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Noch

Sif Shriewels

to D¢ annerit dree,
wo dat to Roffodk
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Dems SSntog toleht afiopem

van

Do filbigen Recrufen
an fine nod jummer [erwe Greth

up den fanbde,
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er hary dat glowen {chollt, dat du fo niclich weerfe
Un dat du noch san mie fo veel tolesit begeerft.
ehnft, af wenn i€ hier biin, um nid€s to dobn af florren?
:im:m}mn den Er ’t woll,; be barr mie \‘cf) tnm Narren ;
1\\, mien gode Gretly, de Tiet if fu verby,
enn i mien Ding’ beff dahn; fo bin i Herr odr mie.
die to leew will i, die noch ebhm Schriewels {hicen
ar mdfE du mie oof de Kiepen diichtig fpicfen,
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So ball de Zapp
‘Zéer mit uns
!:z::*w- L‘sf,
t ’:fw neh ‘mebhr fo plagen,
\«.f 1\.\1.‘, icE nr\ 00g de O nup
traa(, af ebn \.al:uc \urp,
, af wean de Hiifer brenden,
{hg in fplinter naaften W“*‘cn,
i ant Finfter” famm, o Greth, wat fad) ik die?
Mh ying” ehn ganze e ng mit rode Rock verby.
al fiingen fee ehn Stud , ball hde'd ik ywedder blafen,
See ui\ enen die dat Licht n"‘ IBillen to verguafen,
‘b'cx eeren Wnﬂt af de in unfer Karf
darby gany fchwart, un rofen oof fehr flarf.
th un Feef darna, tat bligt un fchien van wieden,
Wed lepen oof bieher, de Kedels mdgt i lieden,
See drdgen fonne 6::, m, unfer Generahl;
Man mit bcm Unnerfched, dat leht van Baben? pabl,
AR wenn de gange Kopp mit Dubnen waf beftecfen.
Salvaten weerent nid).  Denn diffe Hdrd ik umemn.
Bl 13 harren fee, un wed de drdgen SidE
[ Gold up eere ro"e Roct,

"u%m an u HY — Dat mag e Dufel weten,
1ahl to Nacdht, {HOI vir ehn Uptoch heten,
fam Berup, barr deht mie -nid) vertellt,

So harrd’ id by mie glowt, dat ditt ehn Drobhm vdrfieldt,
Nu Feek ik bether tho, un fchleeF mit Li‘rcb ve Straaten,
S& toog mien Kittel an, um nich Saldat to laten.
Wehft, watt oar Liide weern? Sterdenten weeren dat,
De togen in de Nacht dord) diffe gange Stadt.
“"he jammert afers rect, den Herjog uptoweden.

Bent Cer man nids beditht — See Fonn ncf lidht erfdhrecfen,
%at an dat Herren Huhf glingt )’nqen‘ tmmer fort,

Dar {dDidten fee den Kraif, nu fed fehn MingE ehn Wort,
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S Dogenblicf Fant He ut finen weken Bedden

n fadh) van Sinenr Bahn up alle de darneddent,

De ohn fung entlich ans s lebe Sriedrich Seans
Nu giing dat Judhent Iod, fee fideln af tum Dans

Un af fee glied darup van Cer Bergndgen fimgen .
Dun {chient af wenn uht Jreud die afl de Finftern {prungett,
Cerft ging ehn Paar hinnin un abergaff dar watt,

Un af nu de Nusfant van all dat Blafent natt;

Dun wurdend alltohooy naht Herven=Hubhf H’nin laten,
Dar fiingen fee mabl vecht, man hdre up allen Straten,
See fiindt. vecht veel tracteert, de Herr de fproof mit e,
tn ob i€ ecben nich heff in de Donf hnin fehn;

So fegt man dat de Lid verdifelt hebben fapen.

Denn oit iff die fo recht var de Sterdenten draperm.

©e hebben oof ehn Wunfch up diffen Dag henbrocht,
Un aff de gange Stadt noch diffe Stunde fegt;

©o bhett de Herr verldwt, witt Schleiffen nu to dreegen
il de to BViikow, vof Berlow darto geFreegen,

AR id den annern Dag vant Srevceeren Fam
Un eeben minen Weg byn Hoppenmarf hennam;
So freg ik wedder watt up’t Nie die totofiefen
Nu ddrfo it afers nich, aff in de Nadht to fhlieken,
Du bift in Roftoc-weft, du rweeft dat alfo oof,
Denn du bift jo fo ehn de alto Viewen Flook,
Dar fteht die by de IWad) doch ehu gany groot Gebiide,
Ditt was die proppent vull pan allen Wrten Lide,
Watt Minfifen doch nich dohn, wenn fee ehnmahl vergndgt,
See findt, af wenn fee dubhn van Vramvien ingevoeegt.
Denn fo watyleewt die nidy, fee harven VBriiggen fhlagen
Un diffe gany un gar mit Lafen -afertagen.
Dit waf, aff wennt henpubfi — bier {thdll de Herr upgahn
ve batt datt oof mit Lee mit veelen Freuden dahn,
,glt fam die twedder ber van den gelebhrten Liden,
Lenn watt Oterdentenn dobu, datt heft watt to bediiden,

Watt afer Nacdht: gefhehn, datt voeeren fee alleens
Nu afers freeg man oof, de fee watt lehra, to febhn,
AWeet weeren darvan wieff, wed maafen de Uffaten
Un Prefters fady it oof, un var de Ddahr Saldaten,
De gange Tog Famr oof van den Sterdenten an,
Un wedder mit Mufief af fee ded Nachtd gedahn,
See glingen all tohoop heunin na datt Gebiide,
Da weeren Grote mank ve gobht var unfer Lide,
Hier was to vechten Hand de Fiirften - Stohl Henbukdt,
Hoch aff ehn Cangel if, bhee fach die Lerrlich ubt.
Chn Dedt vavdfer fpredt mit Gold an allen Ecen,
Baf oof van roden DooF, af olf de anneryn Decten,
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De Herr de Fam mit Ler, ve Olfbe ging oof mis
(3B tlimmer nod) ehn Fru, See weht wo't Hart ehn fitt,
©ee deit die veelen Goodd, i mag Cer bartlich lieden,
S mob den feelgen Beren leewbhaft an Lerven Sieden,)
See giingen altohoop, af icf die all vertellt,
Drieft afert Lafen weg, D \u man See ben beftellt,
Un of See in dat Huhf mit Leven Folgers Femen;
€D munen See de Steed t\ n Furfen = Stobl umehmcn,

v tenf den Kopp dar ftundt De ouumv—-‘mbm van Glaf
Sar leht die idelfchon, wiel dat fo blanf die waf.
Hier feten See mahl recht, de Herjog in de IMidbe,
9B wenn Ae feggen woll : Wer toatt \mhn;t de bidde !
Man funf gar feen Salm, dar ging man de Muficet,
Un af de nu verby, dun Fam de Predig glied,
Kime man hier in de Kerf, un Gett in Hobt Hnin FeeFen s
So pludert man var fi€ un lett den Pafrer fpreefen,

Chn van den Floofen Herrn, be waf die goht by Liew,
Un dat i€ die en recht na fien Seficht befchriew :
He fach) die eeben ubt, af unfe Ymtmans Broder ;
;Lmb ging be ftagtfcher noch, dat leht en oof nod) gober,
Dif Herr, he if chn Rath, de bicte fid veelmahl
Un unfer \mrrd‘pm\ danft em pan dem Thron Herdahl,
$He fprdf die afern Stund, he muM fien Qecf goot oeetens;
Mie Furr de Magen all, denn id Harr lang’ nicks geeten,
Dedwegen giing i weg un [)m nicks wieder febn,
.s;mr beff i afers noch wat nabeer if gefchehn:
Herjog bett dat laaft, un veel fo Mid dag beeden ;
’“exm wer £n Euwt De-weht, datt He umfinft nids
So eeben fegt mien Wiert, datt HubF wovan ik fdhna
Dar witrden mennigmahl de Docfterd die in maafe,
~mr fiimt mie 'dnuu rig odr, i gldw, he will mie briden
Deun de van fulfjt nich floof, werdt nich van gunern Lhde n

a

[ecden,

0et
tdy

& marf datt, offe ¢ ICf an die watt fihriero;
€o janft mie hen na die, at Hart im Liew,
”\cfm*;en wilf 1€ die t:c.zr‘r b.n[ oedder fdhrietven

Man fegt wie werden hier noch m.’,:t n NRoftocf blievwen,

R /\\"‘71\ P N7 =
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Dat fofte Shriewels,

S‘tu if datt all uhtmankt, na Holland mdten wie,

De Herr hatt fithven }ecbt alfeen dat Blift darby
Dre Jabr de werden’t man, datt if und all verfprafen

Un fonn ¢hn Jurfion 2Wort, Dt werds die gar nich brafen,

MWennt
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Wennt jichtens mdglicy weer, ick nehm bie mit af Fru;
Doch — laht diet man pergahun, dit harrft doch oof fehn Rub
o fihren fahmt wie nich, wie mbhten all marfcheeren,
Drum blicf ou, dar du bift in Tudt un oof in Ceren,

Du wehft wu goot ik die, datt anner helpt uné nic's,
Holt die man jtmmer recht by dine Arbeit ficks.

Denn fdyrivoen fann i o, de Tiet will ball henfchlieFern.
9Bie werden und denn wobhl naht Vaderd IBunfd) verglicfen,

Hdr nu man yieder f03 De Awend Fam beran,
Klock halweg teiden fteek ehn jeder Lichter an,
De man chn Dreling harr, de freeg en ubt den Siden
9Bennt oof chn Schleepfatt waf, fo muift be fee anfticfern,
Dat Mark dat fach die mabhl rvecht idel bligend ubt,
Dat Rahthuh waf fo pust, af ene fhmude Bruht,
De Sawen Thin darup, wat de vull Lampen feten,
Daroan Faun i ve Tall, wennw’F nodh) fo Floof, nich wefen,
%g Steern, fo funfeln fee, dar brend FF un L.
De leste Boofftaw fund dar baben upt Geftell,
De Wiefer van de Uhr, de {chdll beftannig lopen
Dat waf die Fanflich maats, fo af dat altohooper,
lleen dat Nad dat ftundt, aff wie ehn Bohm o vaff,
Un mie verdroht dat vedht, id glow dit maafe de Haft,
Denn af 0f Dag darup de Lampen edder brenben,
Dobhn leep dat jlimmer xund, af dreid’t ehn mit den Henden,

De Geren:Port fach uht af lutter Steern un Steern,
De beeden mit dem KnivE de blikten recht van feern,
De groote Dobrweg Fonn fick oof vooll lawen laten,
$He Lidyte die alleen de Live up den Straten,
©ee qewen ficd veel Meu ehn jeder de harr watt,
S ging mie vecht doot mdd un fach mie doch nich fatt,
De Nahmens fach man oof an allen Hifern breunen,
De veelen BViller fann ik die unmdglich nenuen,
Datt werdt nu altomahl, fo af-id hdr, aforidt
Un denn fo werdt dat oof vielliht na ju benfdhictt,
Nfleen it yill die doch ehn fchnurrig Dings vertellen,
Datt anner mady de Mann, de Bofer dritft, varfiellen,
St famm by enem Hubf’ veel Poppen ftiinden dar,
See harren Hemden an, un Benner in de Haar,
et Feek o nielich to — it chnmab! Freegt dat Decben
De Poppen rdgen fic€ un fiingen an to leewen,
©chdllt die woll maglich fien, datt dit mit Recht togin?
Sk fcham mie dat 1t fegg; fimft gldw id dat dat Dink,
De Diifel hett fien Spill, woll nid) van gooden Hennern.
S fchleef mie van dem Hubhf’ un gink na'n annern Cinen,

RNa Leiven ging de Toch) van Fivften Hubfe am,
He wof die oof o lonF, af i nich feggen Fanw,

%

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn862397863/phys 0009




i weeft doch woll, de Herr mag gar to geern ubtrieden
famm alip to 3* er mf e an Sinen Sicden.

ehnen Wagen fart de fewwe (wz::ﬂgm

noch twe FJruens - § 't in pullem Staate in,

Oe, D¢ hHier nu wabnt, Famm oof in Leren Wagen,
Qarr ‘Hlf man Foot var Joor, denm niims de dHFO die 1agen,
So oft de {;:rrﬁ opp fid nu man updufen feet;

So f.mg e De E‘J‘uﬂcf, jee Dlojen De ..nxmpxrl,.

Pojungn q ,x n oof, af wenn de Himmel apen,

Denn febhn Heff ik feen Minsdk, un 1was doch hell befchapen,
So gingt de gange Nacht, bert datt de Jm‘}m Famm

Da jeder denn fien Weg na dat ,qumu henugni,

Un id verfchleep de Tiet de Corprabhl woll mie fche ellens
Do) ene Spidgoof muift en ba’l urmm jtellen,

N7 = s s

Sy C—— ==

Dat |ofte Sdhriewels.

jeden Dag, if Hier war Nies to fehn,
713‘1, fDbhren nf**, un eeten nich glleen;
unmer ©aft, i€ beff mie mahl vervwunnert,
ben fach i oull, dat yeerent an de Hunnert,
oof wart mit, de barren fulfit genmoog.
Sdhotteln reef, D¢ man die dar updroog,
icf un. du. yooll teidn mahl Hodtiet maken,
{ fo {chon — \-u) if freg Fenen SKnafen,

twete Pingjen Dag, De waf die nodh watt yoeert,
unfer Sacff van Sinem Bolf Hod) eert;
na de <\;'F, um dem Sien Loff to umm 1
enemt Thron un oof van Sienem Leeyven
en fo un mebnt dat oof recht goot,
[opt dat tvmm‘ warme Bloht,
{oen fid van aflen Roftods Kerfen
gebw’ht, dat mb;{m du fo bemerfen,
Ricfens . weert, i gldw i€ weht nody all,
en Verftandt, die nod) watt [awen {thall;
Toch, e waf nich umhcmen
er mdht ficE jliimmer fo upbeeben,

Hof=Fereerd, dat waf dat eerfte Paar
Nu Fermen vee xDcmv mm gollen Treffen fchwaar.
Dar waf die ehn darmanf fo gueeter-jhware befhapen,
Mit enen langen Ro, un grulich antofapen,

Um finen Kopp ehn Dock, fo af de Tirfen gabn,
Ui yoatt He droog dat fonn ven fhieren Golde fiabm,
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Mu Pemen grdhn mit Gold, Hof-Jdgers oof in Paaren,
Chn Affesicr varup mit Steefelnr un mit Sparen,

Oof Lopers beff i fehn, mie dimfr dat weeren veer,
See harren fulwern Stdd un glingen vir de Peer,

Nu Fehm ehn Wagen an, un all de Lid de glhwen,
Dat hier dat Paar infeht, dat wie var allen levwen;
AUllehn dar fatt ehn Herr in vsullen Staat darin

Datt {chall de Hoff- Marfhan van unfern Fivften fien,

Mu Fehmen de to

Soot, de by dem Jntog redem,

De van de Koopmanfchopp it eeven blagen Kieden,
)

U dun ehn

ann allehn, un Hare didht adhter fick

De litten Funfers galhn, datt weeren wohl adht Stidk,
De Kleder weeren roth; alleen mebhr Golt, af Laken.
Batt PMinffen=Hamw’ doch nich odr fhdne Safen mafen,
Ghn gollen Wagen Fam, bdé funfel die mahl recht

Havr it nich fulben febhn, un mie’t ehn anner fegt

J& harr dat gav nidy glowt, denn de dar veel vertellen;
De iegen die oof veel, varubt in fonnen Fdllen.

Na! bier fart He un See, ehn Hart un ehne Sehl

I fenn bie mennig Heven, de lange nich fo veel

Un Be fick doch wiet mehy in ceve Kutfehen weten,

Y/

S glow, dat fee ficf geern van und anbeeden Teten 3

Atlleen dDIff Be

yoen fach man Fewen Homuth an

See freuten fi€ mit und un griiften vie all Manm.
De Peer de weeven gebl mit blag un gollen Tdmen,

See dangten var den ¥

3

ag’n,~un wiften i to bdmen,

Zwe wiefe Herrn ded Rahts de giingn an feder Siet,

Denn ditt iff oar de Stadt ¢hn angenehme Tiet

b

Un oof twe fange Qid, dat fbdlin Heiduden wefen

D

De drdgen hoge Thoorns mit roth un gollen Feeferr,

BVeel Wagens folgden na, dar fehten RALY daving,

Denn ob ik glicE Recrut, un van dewm Land’ her biing
o weht i dat docy vof, datr abne diffe Lide

Tk A b :
De Flwften Stagt dn fick, lang’ nid o veel beduide,

3 J& fchlecE mie fachten na, freg in de Keerf chn Steed,
Waf pan den sheren Sien Stob! nidy mehr aff dre, veer Treed,
Horr id Ln nody nich lew 3 fo mifF it En un lewens:

Gott mdht Em wat Be

wimfd)t mit ocelen Freuden geewen !

&ih! ap de Precvig uht, vde mie fehr goot gefehl,

€o fiingen wie tolest,

fo recht ubht vuller Keel;

»oun danfet alle Gott“ mie yourd datt Hart fo Floppen,
I tonn de-Thranen nidy in mienen Oogen froppen,

Dar filind de lewe Heee, dat waf nidy Hiichely,

%e folgd” de bepden Heun, watt mehnfF Re fohlve bdie,
e merft dat by fif filffer i bin ehu MMinBE,7af alle®

Un dacht gewiff darby
See funf pof

Universitats
Bibliothek

Rostock

i3 : ytoenn i man Gott gefalle!“
! Jimmer mit — aff ditt nu gl verby
Dun gling ve Toch na Huhf ~— O Gretl, watt frelt i mie!
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‘C AA\V"’?I\ s wsaan, 2

WMertell ditt altohoop Dent Pafter un dem Kbfter,

Berte[’t dem BVader oof, dem Broder, un de ShHfter,
Segt in dat gange Dorp! Ditt if vertellend webrt.

Denn wenn ehn Landes = Herr dat Gottes - Wort man. eevt;
So leivt hee oof mit Flieht De triten Unnerdahuen,

Un werdt eenn o dem Gk den beften Jootfiieg balhnen,

a VL~ NNV Y

Dat fafte Sdriewels,

vew’ft die nich dfer mie, dat i€ all yoedder fchriew?

Jc gldw, dat i tolest by de Gewabhnher bliv,

S mdht man dar Papier, un oof dat Blad betalen,
an fann bier nids umfinft van aunern Lhiden halen,

ScE werd dar fldfer dorch, af ging id na dem Kroog
Denn veel van unfer Art, de Dofhn Ddie datt genoog.

Mien Hauptmann feed to mie, (he harr in’t Schrieweld Feefen)
Du Fannft jo ball fo Foof, af wie ehn Dodrer fpreefen!,
¢ Flopt mie up de Bad un fchnadt’ nodh) oeel mit mie,
roog mie darby oof nod) woll twintigmahl na die.

tf die finft recht gobt, wenn wie im Lande blewen;
ywiird’ i em van die gewif Fehn Antwort geewen,

¢

-
2

CAL
S o g

Q=

=

de bicer fiabn, verdiffern man de Straten.
¢ jhien nu goht, Recht up den Klocenfchlag

d¢ Stadt fo bell, af wenn dat Qichter - Dag.
BVergndgern,

o

S =
prgpalip ~ap g ad

=

D
D
D
D
D
D

1

Campen giingen ubt, man gdht woll jimmer to;
{een dat bllp doch nich, dat waf nu ehnmabl jo « =
Uemichn wiedt fo bell. Dat fnadt, un Junfen flogen
wenn in unjer Schmeed fi€ beyde Vlaasd:Balg rdgen,
leep na diffen Schien, un Freegt oof ball to fehns
grone Geren-Port, de brennd byn breden Steen,
Kuirf ve gnaafier rechr, dat SMabhwert vript af Reegen
Un ehr i mict verfach, dun brenn fee ailerweeget

@ach {hdn un grulich ubht, dar waf nich gliet de Spriis,
Un af fee endlich fam, dup waf dorc) ene Rif

Dat Water all berrubt, af ddrch ehn Shw ubtlopen,
St lawen fee doch bier 2i8 Dinger altohopen.

Nu wurd frifdh Water brocht, un it daby redht natt,

De Keveld de daby un pumten, deden daf.

De Flamm de witrd ball Bbicht, alleen dat Dinf dabl reetent
Nu fonn man nids mebhr jehn wat {imfi daran gefeeten,

(o]
- ¢

1922
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R = =
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Y eff fIfft Hand anlecht un dat ulbt Schuldigkeit, -

Du tweeft dat oof, af id, watt die de Fubhrs= Noht deif,

Hier wardt dat ecben nich de Stadt veel Schaden geewvert,
Man feed: De Ceeren = Port weer in de Bramvfaf fchreeroen,
AF dit nu all verby, dun fchnactt fee noch darvan;

St afers glng to Huhf un fing to fchnorfen an.

Mie orohm des Nachrd van die, dat du vam IWeesbohm follen,
Nim die man jo in ght.,  Du mdft die fafter hollen,

i W= W=
Dat. adte Shriewels.

€8E Heff thie techt veel freut aff’ Broder Sochen fams
..ﬁ Dod) aff i man van em de dulle Poft vernams

Dat du dat BVehn, verftunft un all dree Daag dabhl leegen
Dun wurdt mie heet un folt, af wenf watt Bofes freegen,
HWatt hareft du var Veroop, dat fegg mie dod) ehnmabl,
9arum fchdgft du den Meff nicht mit de Schiffel dahl 2
SNobft du dem eeben glieck fo up den IWagen  treeden?

SNie wunnert dat vecht fehr dat du nich mehr hefft leedeir,
Nu feb ickt apenbaar, de Drdhm de dregen nid)

N glow fee aff ehn Boof, wennf’ nod fo wunnerlich,

et [ohr Die vecht darup, mie {thall de wedderfpreefen

De fict in differ Stadt will unner Kloofen veefen,

De Fellftheer den du heft, de bett die veel coveert, ‘
Man fibt en an de Need, dat he watt dichtigs leert, g
Nim die man goot in acht un laht de annern eggen, : | 8
b will die wedder nu ehn beeten Niegels feggen:

De Simndag in dat Marf, waf hier ehn grootes Feft,
X weht nich op dubt all van mie vernahmen beft.
De Herzog bhiate fic€ nu mit egen Hann verjchreewen,
Mit diffe gode Stadt in Freed un Rul to leewen,
Datt iff oof plimmer goot, un NRofto€ if dat weert.
Du wehit noch ubht de School: De Freeden de ernalrt,
De Vidrgers freuen ficf vam Groten bett tum Litten,
SWenn ener fallen willy fo mdht de Rabt en filtren,
De Herr{chopy fihrd oof filfft na de Marien Kerk
it Fenems groten Staat, dit waf Hiht nidh) Sien Werk,
He hor de Predig to, un af fee'n Salm nu flingen; L8
Dar leht de Orvenift de Dergel - Piepen Flingen. k8
Mufick de waf dar veel, de” Klocen giingen all, |
De Jinftern gueetern vedht van dem Carnonen = Knall,
Dit duhrd ehn gange Stund’, un O’ un Junge feedens }
Nu Peffen wie, Gottloff! den allerleeffien Freeden ! ; {

[@]¢

Unéyéalrsithéitﬁ http://purl.uni-rostock.de
Ll s /rosdok/ppn862397863/phys 0013



S e

De gange Judenfdhopy, de alled hdvt un fehm,
De heft die-eeren Gott oof var fif ganj alleen

bt oullen Krdften danft, datt be ditt Warf hHiatt dreewen
,He mdgt nu diffe Stadt den ollen Seegen geevoen,“

ff id die’t ol vertellt? SHier werdt Camedie fpeelt,

pubf if jimmer oull, un den dat Gelt nich feblt,

gt fien SMarf darhenn, wed geewen oof ehn Gullen,
I umfiinft bennin; alleen i€ mifi afftrullen,

er3og Dett die legt de WManfelld altofaam
y dem Jntog wiern, un Heten Em willfahm?
it to febn verldwt, fe
Beyden de fee flhrt, d

gungen Den in Paaren,
mugten fee beveahren.

e gt

en
Chn Fuhrwart waf bier oof, heft du dat woll ehr fehn?

€i! Cerfien fchient die watt un brennd die gany alleen,

Dar fuht men grohw un gehl van Hawen Sreern dablfallen,

Un wenn dat nu varby; venn fangt datt an to Fnallen,

Hiet waf noch veel to fehn, de Nahmen brennden vof,

UhHt ehnerlee yourdt i€ by alle dem nich Flook 3

Dar feeg watt in de Luft un fach die ubt af Sdhlangen,

LWier i nich ehn Saldat, denn wird dit mie vedht baugen;

Nlleen man Hett mie fegt dat ditt Carnetten fiint,

Ban Pulver maaft man de, un fo af man fee bindt;

©o ficegen fee tohdgt un- geewen wait to fieFen,

Dar weeren veel van und, de wunuern_ ik desglieken,

p
L
i

Nu webht id hibht nidd mehr, Dat FabrmarE lett die geo

Alleen de Koopmann flagt by allen fine Nobt,

&€ weht nich, fehit dat Gelt? Dat mdht watt annerd reefen,
IWatt i€ to weeten Frieg, datt faft du oof ball leefen,
€hns dllt mie doch noch by, de Berr batt veel befdhentt,
Db Ae oof ehnd an mie var miene Affreif” denft,

att will id Em alleen, of Vader, dferlaten,
~E weht: de HOlt fehr veel van Kloofen un Salbaten,

’

P N7 =

Dat lebte Sdriemels.

60 luftig i€ die waff, biin i€ nu gany bedrdft:

Denn wenn DAt van ehn geit, watt man van Harten lewt;
©o hatt man gar fehn Lujt to fhlapen un to eeten,

Dat moft ou fulfft by die, wenn du mie levo heft, weeten,

2 De dersog if all weg — un watt darky gefchelhm,
Dats aff Dy noch rolest in Diffen Scriawels febhn; e
Hlleen
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Nlleen e reifo die eerft mit Ee
S weer oof geern mit weft, we
Des Morgens, Kok waf neegn, dun ging de Uptoch an,

Dar Femen mit ehnmabl die Fief un Softig Mann,

Sce Harren Hemden an, um Lievo all rode Binnen

Un um den runnen Hoht, Fdun man oof Benner finnen,

Diff ftelden fick toeerft var unfer Sirflen Dabr

Un giingen Paar by Paar fiuby var den Wagen heer,

De ehn de 'giing varup un flilr See ng dem Strande,

Dar waf de gange Stadt in Scheepen un an Lanve,

So ball de Kutfch die man, mit veelen Folgers Fam,

Du glhwft nich watt man dar vdr ehn Eefchrey vernam:
Hurra! Hurra! Hurral datt repen de Scheeps = Jungen,

Un Harren i darby up eere Maften dwungen,

Dar lach ehn groted Schipy, aoff die ehn HubF {o hod,

De Flaggen weihden mahl, dat freut mie phmmer nod),

De Trepy de an de Sied tum Sriegen angefchlager,

De waff mit roden Doof, nie van de Cel, betagem.
Snwennig binf nich weft; alleen mon Fommt woll fehir,
Dait, watt man mdglich waf, vdrt Saefens Paae gefdehm,
AE See nu altomahl int Schipp Hennin geffeegen,

Dun funft im Oogenbliic® ook an, fid to beweegen,

De MWint de waff nic)y goot, dedwegen trecten fee,

Sn Shftein grote Boht, dav feten five un hwe.

Musfant, un oof van unfern Hamboiften,

De weffeln de Muftek, o lang’ fee trecfen muiften,

Alleen ditt duby nich veef, man [opt nicd) weddern Strohin,
Deswegen femen fee fuhm bett an unfern Bohnr,

Dar freeg de Hervjchopp ubht, un feht i Bt ficf fibren,

De Stadt=

e W=

Snveffen leten fick all de Carnonew hiven,

Ded Mvend aff mien Wiert man ywedder it HuhF a3
Dun Hind id flietich to, watt i san em vernams
»UB See dar Famen flint, dum hebben fee oof {chaten
HUn fick up fene 20ief” van Roffod fumypen laten,
»Chn Brigg Ve i dar weft, oof mir fonr 1oden Dook,
De Warneminner fant, du voeeft dat woll, recht floof,
»2ihe an datt Water waf ehr Ceren=Port upfhlagen,
»Un jeder hand fif pust, wm fi€ fien Beft antagen,
Heft du to Dobberan woll cer de Poppen fehin?
Dar adytern Varhank var ? fee ffabhn die gang alleen;
»20 gungen liekfter MWelt, hier viertein fhmude Gdven
»Un ecben fo veel Jungs, de Herrfhopp to beeeren,
»Dtan fhnacen Fonnt fe nich, fee dfergecrven Voo,
(58 woll ehn Riemeld weft, fee maken dat dar oof!)
»UB See nu oll an Difch van Roftodd Ralt tracteeret ;
»©0 flint fee altohoop, a8 finfk nich ehns, geeeret,
»See hebben by den Difh in bunien Regen ftabn,
» U Eregen oof watt aff — Datt bett woll ardig gahn!
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edder,

Vg

mien Freud die ubt, ik weht nidh watt mie fehlt,

beff de gange Nacht mie fchmeeten un mie quanlt,
if bier nich mehr — Wenn Frieqf En nu to fehen ?
if recht fo to Mood, af wenn nie watt . gejchehen.
gungk naat \:\z ren=ubf, un fach En nodh) ehumabl,
em 1\“1 Sefidht fach man die luter Quaal,
de jtunnen dar, af wollen fee £n hollen,
ope E wag oull van Jungen un van Ollen,
dat she den Affjcheht nam
Lm oof van unjer Dabhm,
Sogen weeren blanf, man Ie[\r te f\i‘rp die bengen,
Zu Wag be 5 g
He  drub in bmm lba\jen fteeg,
n mi‘, id se’en Doof uht Siene Zafch die Freeg,
wenfte mi \\'f\mt, af uns adjii to feggen!
- werd it altohoop, nid) af ehn Guad uthleggen?
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Didht var TWagen fach man de
e rode Rod, Wenn ikt recht fegg
dat moi ubt, un waf woll weer
) af ik un mienes
de Dblofen Le Trum
up de Kopp, un dat foldatjch i
en fee oof roth, befett mit gronen \,J;nérm
jee blojen, fonnt man altoweegen hodren,
Rigaen hengd ehn bunten Irvcﬂ[:i‘am
fee diffe drogn, datt ift mie nich befaunt,
De “rrcg'cw lebt goot, fee weeren jchmud un fchone
Un barren Sparen oof up de gew uTmn Dene,
Nu fam de R-.'vu‘::n.ﬁ,xrr'dw dar jeht See beyde inm,
Chn “tc ; \‘cz dacht in fienen Sinn:

De
E

o
¢
tn

och ball mit Dinen f‘\”vne'n,
ymert van Dinen Afhebt minnern

.

iten reden na bett ubt dat TMiblen - Dobr
[ txunq mi e mei) dat S[\r.
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» toabrend des Dectetivens in der Seffion, ettee Mit-Uffefforen
ot hae

det Wice - Pracfident aufmerffam geworden und daffell > fvie
Leranloffung allerdings f{chuidlos und untadelic bat thun

then gewninfdht, woranf ifr binausgegangen fepd , und das
ngebradyt babet.  Ihr habt alfo weder Grrund nody Beruf,
ern 0e8 Collegii, wegen eines von eudy allein L\errfx{)rcnbe;
mindeften BVorwiiefe ju madyen, fondern audh bier bleibt euch
pin nener bamifdyer Jug enver anfeindenden Gemiiths = Art

edichte ju unterbelten gewnft, und ein Geladyter veranlad

¢

I
s
(<

3
i¢

the scale towards document

C7 BT7. A7C8 B8 A8 GUTIRG

[ aber erbellet eben daraus, daf e8 bey Hen Bewufitfepn dies
§ um das eugnif diefer Manner eudy im Cenft nicht ju thun
bielmehe dicfe eure Crfindung der glimpflichften Benennung
psfliichtigeit und abfichtliche Kednfungen binter fid) fabe.
lebi.n die, wegen der Schmadl s Gedichte wider euch erfoach:
it andetn und viclw euren Umgligen jum Abfdhen eines jez
tifdyen angefiillet find. Ueberbaupe ftebet aus allen curen
b Wendungen gar ju leicht abgufeben, daf an eurer Seite

nadpung der Droceffe, fondern deren aufferfte Verwicfelung
g verabgielet werde,

3. Dof 2 und tand Gericht, Deffen Mitglied iht wwaret , und
br aftenfiindig mit aller nur moglichen Scyonung behandelt

end) nicht in Achtung und Ordnung erbalten Eonnen; fo
on Cemmiffarien fdhwerlich ju ermarten feom.

sber@ , fo widitig e8 an fich ift, ift gleichimob! noch niche
ninaf bag echeblichfte, was mit Sandesherrlichern Crnft euch
jeftellet und in D nckficht auf Land und fente, zur oberaufs
pedur bebergiget werden mug,

[ergn %of" und Land: Geridee als einem Suftiz-Colle:
Jflmee& nid)t nur in erfter Jnftang mit Unfern beiden Juftiz:

e concurrirende Jurisdiction bat , fondern audh von dens
o 0, Unferm Confiflorio die Appellationen anuinme, finden
¢ hetlid) Miswvergniigen und Widermillen ynter Mitgliedern
>|en einander obne Hofnung jur Austilgung , nad)dem dev
=4 Dem Cnde gemadyte Berfuch feblgefchlagen ift,

18 09 08 02 .01

7 16

18

t

2) 3u

BisATSC2 B2 A2 BS5 A5 20

Patch Reference numbers on UTT

C1

mage Engineering Scan Reference Char

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
=lellistl /rosdok/ppn862397863/phys_0021




	Noch Söß Schriewels to de annern dree, wo dat to Rostock mit dem Intog toletzt aflopen
	[binding]
	[title_page]
	Dat veerde Schriewels.
	Dat föfte Schriewels.
	Dat söste Schriewels.
	Dat säfte Schriewels.
	Das achte Schriewels.
	Dat lezte Schriewels.
	[binding]
	[colour_checker]


